
Unternehmens-
kooperationen

Zielgruppe der Bewerber*innen:
• Drittstaatsangehörige mit Zugang zum Arbeitsmarkt

• Asylberechtigte & Subsidiär Schutzberechtigte

• Vertriebene aus der Ukraine

• Asylwerber*innen mit hoher Bleibewahrschein-

lichkeit 

Regionen in OÖ:
Linz, Wels & Wels-Land, Steyr & Steyr-Land,  
Eferding, Grieskirchen, Kirchdorf, Ried im Innkreis, 
Schärding, Urfahr-Umgebung 

Als Schnittstelle zwischen Unternehmen und  
Bewerber*innen mit Flucht- und Migrationserfahrung 
haben Sie mit diesem Service für Ihre Fragen und 
Anliegen EINE Ansprechperson:

Mag.a Michaela Fedortchouk-Luegmair
Tel: 0676 87 76 27 88
michaela.fedortchouk-luegmair@caritas-ooe.at
Gstöttnerhofstraße 8 / 3. Stock, 4040 Linz
www.caritas-ooe.at

Um in Zukunft wettbewerbsfähig zu bleiben, braucht 
es die Aufschließung neuer Personengruppen bei der 
Rekrutierung von Arbeitskräften und eine Gestaltung 
guter Arbeitsbedingungen für alle Mitarbeiter*innen. 
Mit den vielen regionalen Angeboten der Caritas in 
Oberösterreich haben wir Kontakt zu diversen Ziel-
gruppen mit Interesse an Beschäftigungsmöglichkeiten. 

Wir bieten folgende Unterstützungs- und Beratungsleistungen an:

 

 

Unternehmenskooperationen  
Um in Zukunft wettbewerbsfähig zu bleiben, braucht es die Aufschließung neuer Personengruppen bei 
der Rekrutierung von Arbeitskräften und eine Gestaltung guter Arbeitsbedingungen für alle 
Mitarbeiter*innen. Mit den vielen regionalen Angeboten der Caritas für Menschen in Oberösterreich, 
haben wir Kontakt zu diversen Zielgruppen mit Interesse an Beschäftigungsmöglichkeiten.  

Wir bieten ein kostenloses Service für Unternehmen aller Branchen, die Menschen mit Flucht- 
und Migrationserfahrung beschäftigen möchten. Als Schnittstelle zwischen Ihrem Unternehmen und 
potenziellen Bewerber*innen beraten wir Sie individuell und maßgeschneidert. Das Ziel Ist die 
erfolgreiche und nachhaltige Inklusion neuer Mitarbeiter*innen im Unternehmen.  
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Recruiting & Matching für Unternehmen
- Beratung zu diversitätsbewusster Personalauswahl
- Kennenlernen von potenziellen Mitarbeiter*innen im Rahmen von z.B. 

Betriebsexkursionen, Vorstellungsgesprächen, Job-Speed-Dating  

Coaching für Bewerber*innen
- Vermittlung von Soft-Skills 
- Aufklärung über Rechte & Pflichten als Arbeiternehmer*in

Onboarding für Unternehmen
- Unterstützung bei Sprachbarrieren
- Entlastung im HR Bereich: rechtliche Beratung, Unterstützung bei 

Anträgen wie Beschäftigungsbewilligung, Arbeitserprobung etc. 

Begleitung von Mitarbeiter*innen 
- Begleitung bei sozialer Integration nach der Arbeitsaufnahme
- Bei Bedarf Vermittlung an Unterstützungsangebote: 

Sprachförderung, Sozialberatung, etc

Foto mit Handshake im Arbeitskontext (mit oder ohne Gesicht) 
+ Banner oben siehe Vorlage biz  

  

Wir bieten ein kostenloses Service für Unternehmen aller Branchen, die Menschen mit Flucht- und 
Migrationserfahrung beschäftigen möchten. Als Schnittstelle zwischen Ihrem Unternehmen und potenziellen 
Bewerber*innen beraten wir Sie gerne individuell und maßgeschneidert. Das Ziel Ist die erfolgreiche und 

nachhaltige Inklusion neuer Mitarbeiter*innen im Unternehmen. 

Dieses Projekt wird durch den Asyl-, Migrations- und Integrations-
fonds (AMIF), das Bundeskanzleramt, das Land OÖ und die Coca 
Cola Foundation finanziert.


